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Amtliche Anzeigen.
Forstamt Altenstaig.

Revier Pfalzgrafenweiler.
Holz -Verkauf.

Aus den Staatswaldungen Bengelbruck
I . 7 und 10 und Eschenrieth H . 1 am

Freitag den 18 . d . MtS . ,
von Vormittags 9 Uhr an,

auf dem RathhauS in Herzogsweiler:
195 buchene Wagnerstangcn von 30 und

40 ' Länge,
1560 tannene Gerüststangcn von 30 und

40 ' Länge,
165 fichtene Hopfenstangen von 30 und

40 ' lang,
78 Klstr . buchene Scheiter und Prügel,

189 „ tannene „ „ „
48 „ Reppelrinde und das Reiffach

in diesen Schlägen , geschätzt
zu 8000 Wellen;

ferner
am Samstag den 19 . d . Mts . ,

von Vormittags 9 Uhr an,
auf dem Rathhaus in Pfalzgrafenweiler
aus dem Staatswald Reutplatz IV . 1 :

40 ' /, Klftr . buchene Scheiter u . Prügel,
95 „ tannene dito.

und das Abfallholz geschätzt zu
20 „ Rinde und

3200 tanncnen Wellen.
Altenstaig,  den 10 . Juni 1858.

K . Forstamt.
Alber.

3j » Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Oberamtsgerichtlichem Aufträge
gemäß kommt das zur Debitmasse

4 vp« gewesenen
Oberamtspflegers Roller
dahier gehörige Wohnhaus
sammt Garten und 2 ' /s Vrtl.
Acker zu St . Leonhardt am

Samstag den 19 . Juni,
Mittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum öffentlichen
Verlaus , wozu die Kaufslicbhaber mit dem
Bemerken eingeladen sind , daß inzwischen
von de » Verkaufs -Objekten täglich Einsicht
genommen werden kann.

Den 19 . Mai 1858.
K . Gerichtsnotariat.

Groß.

2j ' Bildechingcn,
Gcrichtsbezirks Horb.

Gläubiger Aufruf.
Alle diejenigen , welche an die Verlassen-

schaflSmasse des kürzlich gestorbenen Werk¬
meisters und Oberfeuerschauers Jakob Graf

von Bildechingen Forderungen zu machen
haben , werden anfgefordert , solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle bei Gefahr
der Nichtberücksichtigung anzuzeigen und zu
erweisen.

Horb,  den 9 . Juni 1858.
K . Amtsnotariat Eutingen.

Hailer.

2j ' Haiterbach.
Gläubiger -Aufruf.

Wer aus irgend einem Rechtsgrunde,
namentlich auch aus Bürgschaften eine For>
derung an den kürzlich verstorbenen Johann
Michael Lamparter,  gew . Bürgers und
Hafners von hier , zu machen hat,  wird
aufgefordert , solches bei der Unterzeichneten
Theilungsbehörde innerhalb der Frist von

15 Tagen
von heute an gerechnet , anzuzeigcn und zu
erweisen , widrigenfalls die Säumigen es
sich selbst zuzuschreiben haben , wenn sie bei
der demnächst vor sich gehenden Verlassen-
schafts -Theilung unberücksichtigt bleiben und
ihnen blos das im Art . 40 des Psandge-
setzeS vorgesehene beschränkte AbsonderungS-
Recht Vorbehalten bleibt.

Den 12 . Juni 1858.
Theilungsbehörde.

Für dieselbe
Stadtschultheiß Maier.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klotzholz - Verkauf.
Am Samstag den 19 . d . M - ,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathhans , aus ihrem Wald Buchschollen:

l4o Stämme Langholz und
140 Stück Sägklötze.

Liebhaber werden zu diesem Verkauf
höflich eingeladen.

Den 11 . Juni 1858.
Schultheißenamt.

Schaible.

2j ' Fünfbronn,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemeindewald Hagwald und Priemen:

500 Stück Langholz vom 80er abwärts und
400 Stück Sagklötze im öffentlichen Auf¬

streich . Die Verkaufs -Verhandlung findet
am Montag den 21 . Juni d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus statt , wozu Lieb
Haber eingeladen werden.

Schultheißenamt.
Waidelich.

Unterjettingen,
Oberamts Herrcnberg.

Abstreichs -Berhandlung.
Die Verblendung nebst Anstrich am Schul-

hauS soll im Abstreich vergeben werden.
Nach dem Voranschlag betragen die Kosten:
Gypserarbeit . 163 fl.
Anstricharbeit . 60 fl.

Diese Arbeiten werden
am 24 . Juni d . I . ,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Unterjettingen ver-
akkordirt.

Diejenigen Handwcrksleute , welche dem
Kemeindcrath nicht persönlich bekannt sind,
können nur dann zur Verhandlung zugelas¬
sen werden , wenn sie sich über hinreichen¬
des Vermögen , sowie durch amtlich beglau¬
bigte Tüchtigkeitszeugnisse genügend ausge¬
wiesen haben.

Den 12 . Juni 1858.
Aus Auftrag des Gcmeinderaths:

Schultheiß Brösamle.

Forst amt Wildbcrg.
Revier Nagold.
Holz -Berkanf

Am Freitag den 18 . Juni:
im Staatswald Forst , Abth . 2,

13325 tannene Wellen;
ferner Scheidholz , in den Staatswaldun¬

gen Herrenplatte u - Winterhalden:
3 ' /« Klafter Nadelholzscheiter,

50 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag Forst.

Wildberg,  den 13 . Juni 1858.
K . Forstamt.

_ Niethammer.
2j ' Schietingen,

Oberamts Nagold.
Geld ansznleiheri.

Bei dem hiesigen Schulfond sind
10« fl.

gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.
Schulfondsverwaltung.

L u z.

Privat »Anzeigen.
Nagold.

Stallmagd -Gefuch.
Eine solche findet bis Jakobi eine Stelle.

Bei wem ? sagt die
_ Reda ktion.

2j ' Altenstaig Stadt.
Lehrlings -Gefirch.

Der Umerzeichnete nimmt einen wohl,
erzogenen , jungen Menschen in die Lehre
auf . Mich . Kirn,

Bäckermeister.
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DcS König!. Preuß. Kreis-Physikus
Leoei » 8

k rystalli sirtc

ILlttK » S « L -

werdenunvcrändcrt in Originalschachtelnzu 18 u 38 kr. verkauft.
Diese auö den vorzüglichst gccignclc» Kräuter - »nd Pflanzcn -Sästen

niit einem Theilc des reinsten Zuckerkrpstalls zurConsistcnz gebrachten Dr.Koch 'schen Krüuter - Bondons  unterscheiben sich— wie durch die an¬
erkennendsten Beguiachiungen festgcstcUt — nicht nur durch ihre wahr-
-jaft wohlthuenden  Eigenschnstcn sehr vorthctthafr von den häufig
angepricscncn sogenannten Drusttheczcltchcn , 1'ste peewrr, ! , c. , son¬
dern sie zeichnen sich vor diesen Erzeugnissen noch besonders dadurch
aus , daß sie von den Vcrdauungsorganen leicht ertragen  werde »,
und selbst bei längerem Gebrauche keinerlei  Magcnbcsh werden,
weder Säure noch Verschleimung erzeugen oder hintcrlaffcn.

Um Irrungen zu ver¬
meiden , ist eenau zu be¬
achten . daß Dr . Koch '»
krrstalliftrte Krauter-
'̂ onb -» ns  nur in länd¬
liche Schachteln gepackt
sind , deren weiße mit
brauner Schrift qedruckte
Etl 'qnelts das obenfte-
hende ^Giegel fuhren.

Hohe wie sc bei Wildbad.
Liegenschafts ' Verkauf oder

Verpachtung.
Mein in der Nähe von Wildbad liegen¬

des Gut (die sogenannte Hohcwiesc ) , be¬
stehend in 16 bis 18 Morgen Aeckcrn und

Wiesen , Wohnhaus mit Scheuer , Stallung
!uiid gewölbtem Heller , nebst einer Btcich-
^inrichtung mit besonderem Waschhaus
wird am

j Johannis -Feiertag den 24 . Juni d. I.
chci Spciscwirth Gutbnb in Wikdbav
^verkauft , oder je nach den Umständen auch
verpachtet.

Die Niederlage ist in der G . BZ . Z

Ebha  n s c n.
Schreinerhaudwerks êug feil.
Wegen fortwährender Kränklichkeit bi»

ich Willen », meinen vollständigen , gut er¬
haltenen Schreiner « Handwerkszeug , mit
1 Hobelbank , 3 Schraubböcken und 6
Echraubknechtcn , am

Johanni -Feiertag den 24 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr,

gegen baare Bezahlung zu verkaufen , wo¬
zu ich Liebhaber höflich einlade.
_ Andr . Sigel,  Schreincrmstr.
2j ' Ebhausen,

Oberamts Nagold.

Geschäfts - Gnrpfehlrmg.
Dem geehrten Publikum

! mache ich die ergebenste An-
i zeige , dag ich mich bier als
i Saifenfledcr ctablirt habe

i und empfehle mich nun zur
gefälligen Abnahme der stets in bester Qua¬
lität vorräthigen Waarc in Lichtern , ver¬
schiedenen Sorten Saifc re. aufs Beste.

Jakob Raufer,
Seifensieder.

aiser ' scheu  Buchhandlung in Nagold.

2j - Wildbad.
Christian und Friedrich Treiber  beab¬

sichtigen ihre schönsteheiide », auf der Markung
Grömbach liegenden Wald - Parzellen von
22 Mrg . und 7 ' s Mrg . je au einem Stücke

am 24 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause in Grömbach zu vcr - "
kaufen . Liebhaber wollen sich der Besichti¬
gung wegen an Herrn Carl Roh,  Wald¬
schütz in Grömbach , wenden und sind zum
Verkauf ciugeladcn.

E rgeiizingen,
Obcramts Roltcnbnrg.

Lehrlin,zs -Gcfuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch , der

die Lchneiderprvfession erlernen will , findet!
unter annehmbaren Bedingungen eine Stelle
bei Schneidermeister Felix Baur . !

Nagold.
Ein mit den nöthigen Vor-

kemitniffcn ausgerüsteter , junger
Mensch findet unter annehmba¬

ren Bedingungen eine Jncipienten -StcUe bc^
BerwaltungS -Aktuar Wnr st.

Lire Gebäude sind ln gutem Zustande
und die Berkaufsbcdiiignngen sehr billig
gestellt . Wenn cs gewünscht wird , können
auch einige Stücke Rindvieh , 1 Pferd und
die Haus « und Ackergerälhschaften mit in
den Hanf gegeben werden.

Georg Wacker,
Hohwiesenblcichc -Besitzer.

Viovvsan - Verein
in Nagold  den 21 . Juni um 9 Uhr.

Gegenstand : „ Einige Fragen der evange¬
lischen Kirchenverfassnng ." (Staats -Anzei¬
ger Nro . 92 u . s. f .)

Der Vorstand.

Nagold.

U
^ Am Freitag den l8 . l . M . , Abends 8
Uhr , findet eine Generalversammlung statt,

s Den 14 . Juni 1858.
Ziegl er.

2j ? N a g o l d.
Kettsedern  in schöner Waare bei

F r u ch t - P r e i s e.

Frucht- ^gattungen.
Nagold,

12. In »! 1858.
Altenstaig , ?
9. Juni 1858, ^

Freudcnstadt , i
5. Juni 1858. I

Calw,
5. Juni 1853.

Tübingen , 1 Hcilbronn,
11. Juni 1858. j 12. Juni 1858.
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Viktualien -Prcise.
Nagold . Allen-

^ Pfd.
Ochsenflcisch
eN'ludflench
Kaldsieisch
Schweinesielsch

abgezogen
unadgezo»'

8 Pf . Kcn .eilbr
8 , , Priltelbrok 16 ..
8 „ Sciiworzdr . 14
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D i e n st n a ch r i ch t e n rc.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

auf die Hauptzollamtsassistentcnstclle in Ulm den Hauptzollamteassistenten
Ziller in FriedrichShafen seinem Ansuchen gemäß gnädigst versetz!, die

Ha - ^ tzollamtSassistentcnstclle in FriedrichShafen dem Kameralkandidatcn
Blum  in Stuttgart in Gnaden übertragen , und die ncuerrichtete Poü-
erpedition Holzgerlingen dem Kaufmann Binder  daselbst mit dem Ti¬
tel als Postcipeeitor im Sinne des §. 4 der Dienstpragmatik gnädigst
verliehen ; ferner den Dauinspektor Nicffer  in Ludwigsburg wegen vor¬
gerückten Alters und körperlicher Dienstuntüchtigkcit seinem Ansuchen ge¬
mäß in den Ruhestand gnädigst versetzt und demselben zugleich in Aner¬
kennung seiner vieljährigen treuen Dienste den Titel als Banrath gnä¬
digst verliehen , die bei dem Gerichtshof in Ulm erledigte Rathsstelle dem
Obcrjustizaffeffvr Frhrn . v. Holzschuh er  von Lllwangen gnädigst
übertragen und dem Gesuche des Justizrefercndärs 1. Klaffe Diefen¬
bach  von Stuttgart um Aufnahme in die Zahl der Rechtskonsulenten
gnädigst entsprochen. Derselbe hat Stuttgart zu seinem Wohnsitze ge¬
wählt . Die Stelle deS Zuchthausvcrwalters in Gvtteszell wurde bcm Kri-
minalgmtsakruar und zumaligcn Zuchthausverwalter in Stuttgart , Obcr-
justizrffeffor Wullen,  gnädigst verliehen ; sowie auf die; Haupt-

zollamts -Koniroleursstclle in Ulm der Kontroleur Halter  beim Haupt¬
zollamt Heilbronn seinem Ansuchen gemäß gnädigst versetzt und tcr Pest-
Verwalter Kraft in Ncnenbürg wegen körperlicher beiden und hiedurch
vcranlaßtcr Di . nstunsähigkeii unter dem Vorbehalte der Wiederanstellung
im Falle seiner Genesung , seinem Ansuchen gemäß , gnädigst pcnstoniri.

Gestorben:  Zu Mergentheim der quicsc . Oberzvllcr Weid¬
mann;  zn Ensingen tcr cv. Schulmeister Groß mann,  85 I . alt;
zu Wildenthierbach der evang . Schulmeister Schwab,  87 I . alt ; zu
Baicnfurt der kath. Schulmeister Egger,  61 I . alt ; zu Rammingen
der kath. Pfarrer Lctzgus,  72 I . all ; zu Stuttgart Graf v. Seckcn-
dvrsf - Aberdar,  Kammerherr , Crremvnienmeister und Neg.-Rath a.
D . , Kom. r . O . d. w. Ä. , 72 I . alt ; v . Lang,  Obcramtmann ( a-
D .) R . d. M .V .O . , 66 I . alt.

Tug es - N euitik eite n.
Stuttgart,  9 . Juni . Wir wissen nicht , ob cS wahr

ist , aber wir hören von kompetenter Quelle , daß unsere katho¬
lischen Pfarrer die Weisung erhalten haben , alle Diejenigen



welche au Ostern nicht beichteten , und nach dreimaliger Auf¬
forderung diesem Befehl nicht nachkamcn , ohne Weiteres zu
exeommuniciren.

Stuttgart,  8 . Juni . Nach cingegangcncn telegraphi¬
schen Nachrichten ist Ce . K, Hoheit der Kronprinz am gestri¬
gen Tage Bormittags 9 Uhr in Peterhof bei St . Petersburg
einactroffeu.

Stuttgart,  10 . Juni . Der Pferdebändiger Narcy wird
auch hier erwartet . Vorderhand ist er zum nächst abzuhaltendcn
Pferderennen nach Berlin verschrieben . So viel man Hort , be¬
kümmern sich verschiedene hohe Personen sehr um sein neu er¬
fundenes System . (N . T -)

Freu den stadt.  Letzten Dienstag Vormittag hat uns
die Feuerglocke abermals und sogar während eines Gottesdien¬
stes in Angst versetzt ; der Hilferuf kam dicßmal von Fristen -.
Hof , wo das dortige Werner ' sche Anstaltsgcbäude in Flammen
stand . Unsere stets rüstige und geübte Löschmannschaft , welche
auf die gegebenen Nothzeichcn zu Hilfe eilte , konnte jedoch dem
zerstörenden Element keinen besondern Einhalt thun und das
einzeln stehende Haus brannte vollständig ab , und nur Weni¬
ges soll daraus gerettet worden sei». Der Brand wurde durch
eine geisteskranke Frau , welche wegen dringender Geschäfte nicht
gehörig beanfsichligt werden konnte , in der mit Heu und Stroh
«„ gefüllten Scheuer veranlaßt . (Gr . )

AllLvrf,  Oberarms Böblingen . Noch mehr als in
unserer Naebbargemcindc Holzgerlingen hat der Hagel am 10.
2 »ni unsere Felder verheert . Der dritte Thcil unserer Felder
ist in der gleichen Art wie 1856 beschädigt . (L . M .)

Alpiröbach,  4 . Juni . Gestern entlud sich in unserer
Nachbarschaft ein schweres Gewitter . Die Markung 24 Höfe
wurde durch Hagclschlag getroffen und die Markung Reuthin
und Umgebung durch einen wolkeubruchartigen Regen beschä¬
digt und die Floßweiher bei Reulhin zerstört . Die Wasser¬
masse war so bedeutend , daß zwei steinerne Brücken fortgerisseu
wurden . Obgleich cs hier sehr wenig geregnet , war die Was.
scrsnoth sehr groß , weil sich Massen von Holz in der Kinzig
anfstauten . Ein Mann von Schenkcuzell , welcher mit Retten
von Flößholz beschäftigt war , ertrank in den reißenden Finthen.
Voraussichtlich werden die Beschädigungen von hier ans abwärts
auf der Kinzig nickt unbcdeniend und namentlich für Floßhänd-
ler empfindliche sein.

Leutkirch,  3 . Juni . Gestern wurden einige Gemeinden
unseres Oberamts vom Hagclschlag arg betroffen ; wie verlau¬
tet , sollen namentlich in der Markung Mooshansen und Mer-
stellcn einzelne Felder total zerstört sein . Leider haben nur
wenige der von diesem Unglück Betroffenen Versicherung ge¬
nommen . (St . Ä .)

Zwickau,  24 . Mai . Gestern , während huiidcric von
Menschen beim NachmittagSgottesdienst waren , schlug der Blitz
in den Kirchthnrm und verletzte einei ; in der Wölbung deö
Thurmcs stehenden Knaben . Die Verwirrung in der Kirche
war ungeheuer , die meisten waren betäubt und ' stürzten , in der
Meinung die Kirche brenne , schreiend nach den Ausgängen.
Es kamen viele körperliche Verletzungen vor , und Vielen wur¬
den im wahnsinnigen Gedränge die Kleider vom Leibe gerissen.
Es erhob sich ein ungeheurer Sturm . Es gelang dem ' Glöck¬
ner und einigen andern beherzten Männern , das Feuer dem
brennenden Geheilte im Innern des ThnrmcS zu ersticken , und
die Stadt kam mit dem Schrecken davon . (U. S .)

An der letzten FronlEchnams -Prozession in Fnrst e n ste i n
bei Tittling sLaiern ) zersprang beim letzten Scknß ein Böller
und tödtcte einen 20jährigen Menscken . In Bissiugen  er¬
eignete >ich bei derselben Veranlassung das nämliche Unglück
mit dem Unterschiede , daß gleich beim ersten Schuß der ' Ab-
feucrude , ein Nagclschmid und Vater von 10 Kindern gctödietwurde.

Der Erzherzog Johann von Ocstreick ist in Frank¬
furt  kingetroffen , um einige Tage daselbst zu verweilen . ES
werden Heuer 10 Jahre , daß er unter begeistertem Zujanchze»
als ReichSvcrwcscr daselbst cingezogcn ist.

DaS Organ der sogenannten Erlanger Schule unter den
jüngeren Geistlichen hat über Bunscnö Bibelwerk nun

' >

auch sein Urthcil abgegeben . Es biete solches , so sagt „ der
Kirchcnbote " , die gcwiiiischtc Hand für das , was die Richtung
der Zeit suche — ein Christenthum außerhalb der Kirche
als das Nächste,  ein Christenlhuin ohne Christum  als das
Zweite . Der Satan werde eS ihm (Hrn . v. Bunseu ) Dank
wisse» ; er sei ein falscher Prophet . Der Anklang , den er ohne
Zweifel finde , die Ernte , die seine Saat tragen werde , werde
dieses Urtheil rechtfertigen . — Uebrigcns findet unter den Ge¬
bildeten BunsenS Bibelwcrk , aller Schmähungen und Verun«
gliliipfungen nnerachtet , großen und verdienten Beifall . So¬
gar unter den Katholiken , besonders am Rhein , haben sich
viele das Werk gemeinschaftlich angcschafft , weil es für den
Einzelnen zu hoch kommt . Buiiscn hat den größten und besten
Thcil seines Lebens auf dieses Werk gewendet und cs standen
ihm dazu Hilfsmittel zu Gebote wie selten Einem . (Dfz .)

Vor Kurzem fand man bei einem Selbstmörder in Leip¬
zig  einen Zettel , auf den er den Wunsch bemerkt hatte , man
möge nach seinem Tode in Zeitungen veröffentlichen : „ Ein im
höchsten Grade dein Trünke und der Arbeitsscheu ergebener
Mensch , F . M . erhängte sich ans Lebensüberdruß ."

Altona,  2 . Juni . Der Altonaer Merkur enthält fol¬
genden Artikel , dem man einen offiziösen Ursprung zuerkennen
will : „ Vereinzelte Nachrichten aus Kopenhagen  deuten dar¬
auf hin , daß das Ministerium in Bezug auf die dem neuesten
Bnndesbefchliisse gegenüber zn ertheilcnde Antwort schon jetzt
Beschluß gefaßt habe . " Welcher Art dieser Beschluß sein soll,
darüber läßt sich das Stockholmer Astonblad aus Kopenhagen
schreiben , daß er auf eine einfache Ablehnung jeder ferneren
Einräumung hinauslaufc.

Paris,  8 . Juni . Die Bauten im Lager von Chalons
werden mit großem Eifer betrieben ; 42 Gebäude , jedes 30
Meters lang und 6 breit , sollen noch vor dem Winter fertig
werden , um ein erstes Truppencorps aufzunehincii ; sie sind aus
Holz und Steinen gebaut und mit Schiefer gedeckt , die Betten
lassen sich gegen die Wand aufschlagcn , so daß die Soldaten
bei schlechtem Wetter im Innern der Baracken Ucbungcn an-
stellen können . Das Pulvermagazin und ein anderes großes
Magazin von 70 MetrcS Länge und 22 Metrcs Breite sind
beinahe fertig ; vier andere sollen später gebaut werden . (H . T .)

Paris,  lO . Juni . In cincm Artikel der heutigen Num¬
mer erklärt die Times , daß da Frankreich ohne aiischeincndcn
Grund seine Flotte und Armee vermehrt , England sich ans
Vorsicht genöthigt sieht , ei» Gleiches zu thun , obschon cS nicht
aufgehört hat , der treue Bundesgenosse Frankreichs zu sein.

(H - T .)
Zu Rvniorantin  in Frankreich sind in Folge der Her¬

absetzung der Arbeitslöhne so ernstliche Unruhen auSgebrochen,
daß Marschall Baragnay d'Hilliers von BloiS und Tours aus
Infanterie und Neittrei dahin beordern mußte.

London,  12 . Juni . In Erwiderung ans eine Inter¬
pellation wegen KriegSrüslungen machte DiSraeli  die KriegS-
besnrchtiingeu lächerlich und bemerkte , daß Frankreich und Eng¬
land bei herzlichem Zusammenwirken den europäischen Frieden
ansrccht erhalten . Er bestätigte , daß Neapel Entschädi¬
gung  und Freigebung des Cagliari und seiner Mannschaft zu-
gestandcn habe . ' (T . B . d . S . M .)

Ein großer Thcil der englischen Presse mahnt die Regie¬
rung zum vorsichtigen Auftreten Amerika gegenüber und will
nichts mehr wissen von dem Einschreiten gegen den unter ame¬
rikanischer Flagge betriebenen Sklavenhandel . Es könnte aller¬
dings für England jetzt nichts ungelegener kommen , als ein
ernstlicher Zwiespalt oder gar ein Krieg mit den Vereinigten
Staaten . Die neuesten Nachrichten aus New -Uvrk stellen aber
in der That einen Krieg in Aussicht , wen » England die ge¬
forderte Geiinglhunng verweigern sollte.

Aus Calcutla  meldet eine telegraphische Depesche , daß
der General Rose die Rebellen geschlagen und ihnen 400 Mann
gcködtet yabe . Dagegen leisten bei Calpi die Rebellen Wider¬
stand . Ncna Sahib sucht ihnen seine gesammt : Reiterei zuzu-
führen und damit das Innere von Indien zu erreichen . In
Assam hat ein unruhiger Bcrgstanilu die Engländer zurückge¬
worfen.

. - «" -»-. ' -« ÄW
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Gabriele oder das Mädchen von Ikon ».
Original -Novelle aus der Zeit Gustav Adolph ' S von Schwede ».

(Fortsetzung .)

Unter solchen Gesprächen langten sie in Mailand an , wo
Valentin einen Brief seines Vaters vorsand , von dein er seinem
Freunde Folgendes verlas:

Mein Lohn!
Du hast den Fenerbrand in Dein unbewachtes Herz ge¬

worfen , und ich ahne , es wird , so lange Jngcndgluth in ihm
wohnt , nie mehr seinen alten HimmclSfrieden finden . Doch
nichts von Mißbilligung ; ihr Ausdruck müßte Deine Leidenschaft
nur noch mehr entflammen . Was über Dich kam , eS hätte
früher oder später doch — sei cs unter welcher Form cs wolle
— über Dich kommen müßen , das sagte mir längst schon die
erwachte Kraft Deines Gemüths . Ich kann Dich nur bitten,
dieses verzehrende Feuer der Leidenschaft zu dämpfe » , nicht zu
unterdrücken Deine Liebe , von irdischer Begierde reinigen , in
Einklang zu bringen mit de » übrigen Reichthümern Deines
Herzens ; nur so vermag sie über Dich jenen Zauberhimmel auS-
zubreiten , unter dem allein des Künstlers Geist zur Reife ge¬
langen kann , denn nur solche Liebe ist die Mutter der ewig
schaffenden und belebenden Grazie , aber entflohen ist sie , sobald
sie zur Leidenschaft wird . Mit der milden Gluth des Friedens
möge sie Dich durchwärmen , und Dich jeden Menschen , jedes
Schöne mit solcher hinreißenden Innigkeit lieben lehren , mit
welcher Du an Deiner Geliebten hängst , so , nur so vermag sie
Dich wahrhaft zu bereichern . Folgst Du ihren Begierden , so
wird bald Deine ganze reiche Welt in den engen Kreis eines
einzigen Menschen gebannt werden , und , magst Du auch immer¬
hin die Reinheit Deiner Seele bewahren , wirst Du gleichwohl
bei diesem Tausch als Künstler und Mensch mehr verlieren , als
Du an Glückseligkeit gewinnst . Die Welt wird über dem Künst¬
ler sein Kunstwerk vergessen , und mag er darin noch so liebenS-
würdig erscheinen , als Individuum wird er doch auf allgemeines
Wohlgefallen unmöglich Anspruch machen können , denn kein
Mensch vermag Jedem zu gefallen . Legst Du hingegen Deinen
ganzen Himmel , wie ihn jeder Künstler in ewiger Reinheit in
sich tragen soll , in Deine Gebilde , dann wird cs blos auf die
Vollkommenheit Deines Innern ankommcn , wie weit Du die
Achtung der Welt fordern kannst . Die Ansprüche des durch
Vernunft Veredelten sind ewig und allgemein gültig , da ein
Mensch auf dieser Stufe nicht mehr als Einzelner , sondern als
berufener Vertreter der ganzen Menschheit spricht.

Wie der Mond in nie getrübtem Frieden durch die Räume
schwebt , und mit seinen Strahlen ein geheimes zauberisches
Leben in die Natur ausgießt , so soll der Künstler seinen Lauf
vollenden , unbekümmert um das Kämpfen und Treiben der
Welt , frei von Leidenschaft , ewig ein Kind , dnrch ' s Leben
wallen , und mit dem , was die Natur ihm spendet , seine Welt
beglücken und erfreuen . Sv nur ist er , was er sein soll , das
wahre Kind der Natur , dem seine Mutter unmittelbar jene
Gaben reicht , die der Mensch , welchen die Welt von ihr ent¬
fernt hat , nach langem mühsamen Suchen so selten findet.

Du , der Du durch Natur und Erziehung der Kunst ge¬
weiht bist , der Du als Mensch verloren bist , wenn Du als
Künstler cs bist , prüfe Dich wohl , ob Du von diesem seligen
Pfade nicht abirrst , ob Du gewiß bist , jene heilige Kindheit
in Dir bewahren zu könne ». Bist Du da nickt mehr wie sonst,
o dann ergreife jetzt keine Palette , dann wirf Dich lieber mit
vollem Herzen in den wilden Sturm des Lebens ; nur in ihm
wirst Du Dich selbst wiederfiiidcn und erstarkt die leichte Bahn
Deiner Jugend wieder betreten , bann komme zurück in Dein
unglückliches , vom Krieg zerfleischtes Vaterland und kämpfe
mulhig mit den Kampf Deines Glaubens.

O mein Valentin , Du weißt , daß dieses Krieges unselige
Stürme mich hauptsächlich bestimmt haben , Dir in friedlichen
Weiten die Ruhe Deines Gemüthes zu bewahren , Du magst
daher in dem Rath , Dich selbst in diese Stürme zu werfen,
den Schmerz des Vaterherzens lesen . Doch nicht unmännlich
will ich gleich einem Verlorenen Dich beklagen , Du wirst , Du
mußt den Frieden Deiner Seele , wenn Du ibn verloren , sei' s
auf Gefahr Deines Lebens , wiederfindcn . Die Sonne geht

auf , die Röthe der Jugeud schmückt ihr liebendes Antlitz und
alle Welt breitet sich glücklich der Holden entgegen , aber beschwer¬
lich wird ihr Lauf und heiße Gluth sprüht ihr vom mühevollen
Erklimmen der Bahn glühendes Angesicht auf die Fluren nieder
und dunkle Wolken umlagern ihre himmlischen Züge ; da kommt
ihr Abend und in seligem Lächeln , wie sie neugeboren über
die Hügeln schaute , entschwebt sie den Gefilden . So wirst auch
Du die Wonne Deiner Jugend wiederfinden ! — (Forts , folgt . )

Allerlei.
DaS Heimweh und der Kaffee.

Wenn ich mich nach der Hcimath sehn'
Und in dem Aug' die Thräncn steh'n,
Nchm' ich die Kaffecpfann ' zur Hand
Und sied' die Frucht aus fernem Land;
Wenn sie dann dampft und sprudelnd kocht

Und links und rechts stets aufwärts pocht,
Wird 'S leichter mir um's bange Herz,
Zur Wonne wird mir jeder Schmerz!

Kaffee, Kaffee , du cdlcS Kraut!
Wer dich das erstemal gebraut.
Der lebe hoch und ewig froh.
Auch alle Weiber singen so!
Die Mädchen alle groß und klein,
Sic stimmen jubelnd mit mir ein.
Ob schön, ob häßlich — einerlei.
Dir Kaffee bleiben alle treu!

Dein Arm umfaßt die ganze Welt,
Wo nur noch ist ein Kreuzer Geld.
Wer ist wie du , wer ist dir gleich?
Wer hat ein ähnlich großes Reich-
Kaffee ! so ruft der Muselmann,
Der Buschmann trinkt , so viel er kann,
Der Rufs , der Schwed ' , der Deutsche auch
Schlürft dich mit Lust in seinen Bauch.

Drum frag ' dich: wie griffst du es an.
Daß also glücklich deine Bahn;
Daß jeder Nacke williglich
Vor deinem Joche beuget sich;
Daß du auch in dem fernsten Land
Als Fürst und König anerkannt?
Die Politik , die wüßt ' ich gern.
Die dich gemacht zu solchem Herrn . '

Haha , du that 'st den Weibern schön
Und dachtest dann mit schlauem Sinn:
Der Mann folgt seiner Liebsten nach,
Wie 'S eine ausgemachte Sach.
D 'rum hat dein Reich verschlungen ganz
Die Völker all ' , mit Ruhm und Glanz,
D ' rum stehet es auch felsenfest.
Auf Weibcrlist , sie ist die best'.

Ich will mit deiner Politik
O Kaffee! suchen auch mein Glück;
Ich werbe um der Weiber Gunst,
Weil anders Werben doch umsonst.
Unmögliches das leisten sic.
Begeistert von der Kaffcc-Brüh.
Ich trinke Kaffee selber dann
Recht fleißig , als ein Wcibermann!

Wenn Weiber jemals was erdacht
Und Gutes auf die Bahn gebracht.
So ist's der edle Kaffeetrank,
Selbst Dichter wissen ihnen Dank-
Drum leb ' der Kaffee und das Weib,
— Auch die , mit dürrem , magern Leib —
Wenn nur die Zung ' ist fähig noch.
Den Mann zu bringen unter 's Joch.
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